
St. Nikolai Bote 
Gemeindebrief der Ev. Gesamtkirchengemeinde  

Region Pritzwalk 

A
u

sg
ab

e
: 

D
ez

e
m

b
e

r 
 2

0
2

5
 -

 M
är

z 
2

0
2

6
 

Foto: pixabay.com 



 

2 

Zum Eingang 

Meine Finger schweben über der Tastatur. Eigentlich ist es Zeit zu 

schlafen, aber das muss ich noch tun. Das Jubiläumsvideo meiner 

alten Jugendkirche schickt mich fünfzehn Jahre in die Vergangen-

heit. Ein Ehepaar erzählt von den frühen Anfängen dieser Ge-

meinde – von den Herausforderungen, Wundern und Mühen des 

Baus. Denn zuvor gab es nichts: keine Jugendgruppe, kein Haus, 

in dem man sich treffen konnte. Das sollte sich ändern. 

Langsam begreife ich, wie außergewöhnlich das ist, was sie getan 

haben. Wie viel Kra4, Geld und Herzblut sie in uns inves5ert ha-

ben. Sie gaben uns einen Treffpunkt, Freiheit und Vertrauen, selbst diese Jugend auf-

zubauen und nach unseren Träumen zu gestalten. Sie begleiteten uns mit Rat, kamen 

auch, wenn die Dusche zum siebten Mal verstop4 war – und das in ihrer Freizeit. 

Ohne diese Jugend wäre ich heute nicht dieselbe. Wäre ich in der Kirche geblieben? 

Hä:e ich in Go: mehr als eine Worthülse gefunden? 

Ich muss Danke sagen. Abgeschickt. Sie sind noch wach und antworten prompt. Ein 

Satz in ihrer Antwort s5cht heraus: 

„Ich finde das gö�liche Prinzip so faszinierend: Wenn man etwas oder sich selbst ver-

schenkt, dann bekommt man es in irgendeiner Form wieder. Dadurch werden Bezie-

hung und Gemeinscha' möglich, und das ist für uns Menschen so essenziell.“ 

„Das Reich Go:es ist mi:en unter euch.“ (Lk 17,21) 

Ja, das dur4e ich erleben. Nicht wegen des Fleißes, sondern durch die Erfahrung des 

Verschenkens. Denn ich weiß genau: Hä:en diese beiden Go: nicht in ihrem Herzen 

und Alltag erfahren, hä:e er sie nicht mit seinem Beistand, seiner Barmherzigkeit und 

Fülle beschenkt – sie hä:en nicht so handeln können. 

Go: hat sich entschieden, uns seine Gegenwart zu schenken. Sein Wohlwollen, seine 

Versorgung und seinen Trost müssen wir uns nicht verdienen. Wir leben bereits darin. 

Aus seiner Fülle dürfen wir entdecken, wie Leben gelingen kann. Das „Wie du mir, so 

ich dir“ darf Platz machen für „Wie Go: mir, so ich dir“. Was für einen Reichtum im 

Miteinander das schenkt! 

Und wir dürfen erleben, wie sich im Schenken das Reich Go:es ausbreitet – noch nicht 

vollkommen, aber unauFaltsam im Werden. Nicht aus Zwang, sondern aus einem Her-

zen, das versorgt ist. Das können wir gemeinsam üben: in der Gemeinde, in der Fami-

lie, in dieser Welt. 

 

Herzliche Grüße 

Hannah Schwarz 



Ältestenwahlen am 30. November 2025 

Bei der Ältestenwahl am 30. November 2025 werden die Mitglieder 

der Ortskirchenräte für eine Amtszeit von sechs Jahren gewählt. 

Nach der Wahl der Ortskirchenräte und nachdem sich die Ortskir-

chenräte konstituiert haben, wählen diese aus ihrer Mitte die Mitglieder des 

Gemeindekirchenrates (GKR) der Gesamtkirchengemeinde.  
Während die Ortskirchenräte sich vor allem um das Gemeindeleben der jewei-

ligen Kirche vor Ort kümmern, ist der GKR für die Belange der Gesamtkirchen-

gemeinde verantwortlich.  
 
Wahlorte, Wahlzeiten und Kandidierende 
Eine ausführliche Vorstellung der Kandidierenden für die Ortskirchengemein-

den wird Ihnen per Post mit der Wahlbenachrich5gung zugesandt.  

Für jeden Ortskirchenrat ist eine bes5mmte Anzahl an Mitgliedern zu wählen. 

Alle Personen, die nicht direkt in den jeweiligen Ortskirchenrat gewählt wer-

den, werden als sogenannte Ersatzälteste ebenfalls beim Ortskirchenrat dabei 

sein. 
In den sechs Ortskirchengemeinden der Ev. Gesamtkirchengemeinde Region 

Pritzwalk wird am 30. November an den folgenden Orten und Uhrzeiten ge-

wählt: 
 
1. Ortskirchengemeinde Falkenhagen-Preddöhl 
Die Ortskirchengemeinde wird in zwei Wahlbezirke aufgeteilt:  

a) Wahlbezirk Falkenhagen (Gebiet ehemalige Ev. Kirchengemeinde  

 Falkenhagen)  

Wahlort: Gemeindekirchenzentrum Falkenhagen.  Wahlzeit: 10 - 12 Uhr. 

 Anzahl der zu wählenden Ältesten: 3 
 Kandidierende: Frank Schmidt, Katrin Stolz, Chris5na Volkmer,  

 Gudrun Zander 

b) Wahlbezirk Preddöhl (Gebiet der ehemaligen Kirchengemeinde Preddöhl) 

 Wahlort: Kirche Preddöhl.   Wahlzeit: 10 – 12 Uhr 

 Anzahl der zu wählenden Ältesten: 3  

 Kandidierende: Diana Junker, Chris5ne Reichert, Monika Reinecke,  

          Frank Spitzner 

2. Ortskirchengemeinde Giesensdorf 
 Wahlort: Kirche Giesensdorf.   Wahlzeit: 14-16 Uhr. 

 Anzahl der zu wählenden Ältesten: 4 
 Kandidierende: Stephanie Berndt, Doreen Drzewiecki, Bri:a Eggert,  

Karin Herrling, Kathleen Schmidtchen, Petra Telschow 
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3. Ortskirchengemeinde Groß Pankow 
 Wahlort: Kirche Groß Pankow.   Wahlzeit: 14-16 Uhr. 

 Anzahl der zu wählenden Ältesten: 4 

 Kandidierende: Gisela Brier, Gisela Hauck, Kersten Lauterbach,  
         Regine Kusch, Gundula Nickel, Horst Schönfeld 

4. Ortskirchengemeinde Kuhsdorf-Kuhbier 
Die Ortskirchengemeinde Kuhsdorf-Kuhbier bildet einen Wahlbezirk. 

 Wahlort: Kirche Kuhsdorf.   Wahlzeit: 9-11 Uhr. 

 Anzahl der zu wählenden Ältesten: 4 

 Kandidierende: Dr. Ulrike Dischla5s, Sebas5an Heß, Hella Hülsebeck,  

         Birgit Kiekback, Kers5n Mußfeldt, Inga Veurman 
 
5. Ortskirchengemeinde Pritzwalk-Beveringen 
Die Ortskirchengemeinde wird in zwei Wahlbezirke aufgeteilt: 

a) Wahlbezirk Beveringen (Gebiet ehemalige Kirchengemeinde Beveringen)  
 Wahlort: Kirche Beveringen.   Wahlzeit: 9-11 Uhr. 

 Anzahl der zu wählenden Ältesten: 2 

 Kandidierende:  Sandra Borchert, Uwe Dummer, Claudia Langerwisch   
b) Wahlbezirk Pritzwalk (Gebiet ehemalige Kirchengemeinde Pritzwalk) 

 Wahlort: Gemeinderaum in der Kirchstr. 1. Wahlzeit: 9-14 Uhr. 

 Anzahl der zu wählenden Ältesten: 6 

 Kandidierende:  Chris5an Garlin, Chris5ne Gronau-Aschendorf,  

Enrico Jäckel, Roloff Langkabel, Susan Plutniok,  

Käthe Rädel, Dirk Spitzner, Ulrike Stroschein 
 
6. Ortskirchenrat Schönhagen-Steffenshagen 
Die Ortskirchengemeinde wird in zwei Wahlbezirke aufgeteilt:  

a) Wahlbezirk Schönhagen (Gebiet ehemalige Kirchengemeinde Schönhagen)

 Wahlort: Kirche Schönhagen.   Wahlzeit: 10-12 Uhr. 

 Anzahl der zu wählenden Ältesten: 3 

 Kandidierende: Marita Hennings, Mar5na Grätz, Alexander Liedtke,  

Lore Michaelis, Friedrich von Möller 
  
b) Wahlbezirk Steffenshagen (Gebiet ehemalige Kirchengemeinde Steffenshagen) 

 Wahlort: Dorfgemeinscha4shaus.  Wahlzeit: 9-11 Uhr. 

 Anzahl der zu wählenden Ältesten: 1 
 Kandidierende: Ute Malorny, Margit Vogel  
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Briefwahl 
Es besteht die Möglichkeit der Briefwahl. Der Antrag kann persönlich oder durch 

Bevollmächtigte mündlich oder schriftlich gestellt werden. Im Falle einer Bevoll-

mächtigung muss eine schriftliche Vollmacht bei der Beantragung vorgelegt wer-

den. Spätestens bis 27. November 2025 muss der Antrag auf Briefwahl im Gemein-

debüro, Grünstr. 49 in Pritzwalk, eingegangen sein. 
 
Wahlverzeichnis 
Einblick ins Wahlverzeichnis zur Überprüfung, ob man selbst aufgeführt ist, kann 
im Gemeindebüro genommen werden.  
 

Krippenausstellung 

Ein großes DANKESCHÖN geht an die fleißigen Helfer/innen, die seit Jahren mit viel 

Ausdauer, Krea5vität und Engagement die Krippenausstellung in der St. Nikolai-

kirche in Pritzwalk auTauen. Ohne sie hä:en wir diese Bereicherung nicht.  

Wir zeigen Krippen aus der kircheneigenen Sammlung und 99 Krippen aus der 

Sammlung von Familie Möhring aus Werder/ Havel. Beim AuTau werden wir an 

Frau Möhring denken. Sie hat uns zahlreiche prak5sche Tipps und Hinweise gege-

ben. So wissen wir, dass Licht eine große Rolle spielt und der AuTau auf verschie-
denen Ebenen die Krippen besser wirken lässt und vieles, vieles mehr.  Familie 

Möhring ha:e ihre Krippen jedes Jahr liebevoll mit viel Geschick zum Detail, Ein-

fallsreichtum und großer Hingabe aufgebaut. Das möchten wir in ihrem Sinn beibe-

halten. Im Frühjahr dieses Jahres haben wir Frau Möhring auf ihrem letzten Weg 

begleitet.                                                                                                                                       

Am Mi:woch, 10.12.2025, um 17 Uhr feiern wir anlässlich der Eröffnung der Krip-

penausstellung in der TauUapelle der St. Nikolaikirche einen Bibliolog, in dem wir 

die Krippenfiguren zum Sprechen bringen werden. Herzliche Einladung an alle, die  

gerne mitreden, und an die, die zuhören mögen! Die Krippenausstellung ist in der 

Zeit des Pritzwalker Weihnachtsmarktes für Besucher von 15 – 17 Uhr in der  offe-
nen Kirche zu besich5gen. In 

diesem Jahr wird es „neue“ 

Orte in der Kirche geben, wo 

die Krippen ihren Platz finden.  

Wir freuen uns auf zahlreiche     

Besucher, seien auch Sie dabei!                                   

Gesegnete Weihnachtstage 

wünscht allen das Team der 

Krippenbauer. 
Ulrike Stroschein 



Kirchenmusik 
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Adventsmusik des Posaunenchores Falkenhagen  
in der Dor:irche Kuhsdorf    

Freitag, 5. Dezember, 18 Uhr in der Dor:irche Kuhsdorf 

Die Adventszeit ist von jeher auch eine intensive, aber schöne Zeit für den Po-

saunenchor Falkenhagen. So erklingt am Freitag, dem 5. Dezember, um 18 Uhr 

eine festliche Adventsmusik mit dem Posaunenchor in der schönen DorUirche zu 

Kuhsdorf.  

Anschließend lädt das Dorf zu einem gemütlichen Beisammensein bei Speis und 

Trank im Dorfgemeinscha4shaus ein. 

 

49. Advents- und Weihnachtsmusik der Prignitzer  
Posaunenchöre in der St. Nikolaikirche Pritzwalk 

Samstag, 13. Dezember, 17 Uhr in der St. Nikolaikirche Pritzwalk 

Über 60 Bläserinnen und Bläser aus den Kirchenkreisen Prignitz und Wi:stock-

Ruppin musizieren Advents- und Weihnachtslieder aus aller Welt in der        

Pritzwalker St. Nikolaikirche am Samstag, dem 13. Dezember, um 17 Uhr.  

Die Advents- und Weihnachtsmusiken der Posaunenchöre sind keine Konzerte 
im herkömmlichen Sinn. Sie verknüpfen adventlich-weihnachtliche Musik und 

biblische Botscha4 in besonderer Form. Die Besucherinnen und Besucher sind 

herzlich zum Mitsingen der bekannten Melodien eingeladen und werden dabei 

vom strahlend-warmen Klang großer Bläsergruppen umhüllt. Die mitwirkenden 

Bläserinnen und Bläser kommen zu diesem Anlass aus der ganzen Region        

zusammen. 

Als Gastpredigerin begrüßen wir zum letzten Mal Superintenden5n Eva - Maria 

Menard, die ihren Dienst in der Prignitz beendet. Die musikalische Leitung haben 

Landesposaunenwart Chris5an Syperek und Kantor Chris5an Reishaus.  

Der Eintri: ist frei. 
 
Eine Bi>e: Wer einen Kuchen backen oder/ und beim Eindecken in der TauUa-

pelle und beim Aufräumen mithelfen kann, melde sich bi:e im Gemeindebüro 

oder bei Kantor Reishaus. 
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Musikalischer Go>esdienst „Look at the world“  
zum 3. Advent 

Sonntag, 14. Dezember, 10 Uhr in der St. Nikolaikirche in Pritzwalk 

Am 3. Adventssonntag, dem 14. Dezember, um 10 Uhr erklingt in der                  

St. Nikolaikirche in Pritzwalk ganz viel Musik. Dieser besondere Go:esdienst ist 

wieder in das Weihnachtsmarktprogramm der Stadt eingebunden. 

Die Kinder der Evangelischen Grundschule Pritzwalk, Eltern der Kinder und der 

Gemeindechor sowie verschiedene Instrumente singen und musizieren neue 

und alte Arrangements, Weisen und Lieder in dieser Adventszeit und zum be-
vorstehenden Weihnachtsfest. 

Im Mi:elpunkt steht der adventlich klingende Psalm 96: 

„Der Himmel soll sich freuen und die Erde in Jubel ausbrechen! Das Meer mit 

allem, was in ihm lebt, soll zu seiner Ehre brausen und tosen! Der Acker sei 

fröhlich mit allem, was auf ihm wächst! Auch die Bäume im Wald sollen jubeln, 

wenn der HERR kommt. Ja, er kommt, um die Welt zu richten.“ 

Es erklingt John Ru:ers Lobpreis „Look at the world“! 

Die musikalische Leitung übt Kantor C. Reishaus aus, die liturgische Pfarrerin 

Susanne Michels. 

Es können noch junge bzw. junggebliebene S5mme mitsingen. Proben finden 
immer mi:wochs um 19 Uhr im Gemeinderaum der Grünstraße 25 sta:.  
 

ChrisCan Reishaus 

GeburtstagsgratulaCon 

Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat;  
wir wollen jubeln und uns an ihm freuen. (Psalm 118,24) 

Wir gratulieren herzlich allen Gemeindegliedern, die in 
den Monaten November 2025 bis März 2026  ihren Ge-

burtstag feiern und wünschen Ihnen herzlich Go:es Se-

gen für das neue Lebensjahr. 

Taufen 
Wir freuen uns über die Taufe in Pritzwalk von: 

Niklas Rohde am 26. Oktober 2025 



 

8 

Herzlich Willkommen im EKIDZ MiteinanderRaum! 

Der EKIDZ MiteinanderRaum ist ein Ort der Begegnung für Jung und Alt, Groß 

und Klein. Menschen aller Genera5onen sind willkommen!  

Der EKIDZ MiteinanderRaum bietet Raum für Engagement. Wer eine Idee hat, 

miteinander und füreinander etwas zu organisieren, zu erleben oder zu gestal-

ten, ist herzlich willkommen! 

Neuer PrakCkant im EKIDZ MiteinanderRaum 

Hallo, mein Name ist Lennox Rosemann, ich bin 18 Jahre alt. 

Ich mache seit dem 20.09.2025 bis Anfang Juli 2026 ein Prak-

5kum im EKIDZ MiteinanderRaum. Da ich als Kind schon sehr 

gerne hier war, habe ich mich sehr über die Zusage gefreut. 

Ich hoffe, hier die verschiedensten Menschen kennen zu ler-

nen und mich mit ihnen zu unterhalten. Momentan mache 

ich im OSZ Wi:enberge eine Ausbildung zum Sozialassisten-

ten. Danach möchte ich mit dem Heilerziehungspfleger weitermachen. In der 

Zukun4 möchte ich in einer Arbeitsstä:e für Menschen mit Behinderung arbei-

ten, da ich gerne mit den unterschiedlichsten Menschen arbeite und ihnen ger-

ne helfe. Außerdem unternehme ich in meiner Freizeit o4 Sachen mit meinen 

Freunden oder gehe zum Sport. Ich spiele im Volleyballverein VfV 68 Pritzwalk. 

Außerdem mache ich noch Kra4- und Ausdauersport. Wenn ich im Sommer 

nicht gerade in der Halle bin, kümmere ich mich um meine Bienen. Ich freue 

mich auf die nächsten Monate, wenn wir uns im EKIDZ MiteinanderRaum 

treffen. Für Nachfragen oder ein kurzes Gespräch bin ich natürlich auch immer 

zu haben.  

Angebote für alle GeneraConen: 

Café Miteinander, Donnerstag und Freitag, 15-17 Uhr 

Jung und Alt, Groß und Klein treffen sich zu Kaffee, Tee, frischen Waffeln oder 

selbstgebackenem Kuchen.  

Während die Kinder sich im Spielbereich tummeln, kommen die Erwachsenen an 

den Café-Tischen ins Gespräch. 



                    EKIDZ auf Tour 
Wir kommen mit unserer Rikscha zu euch! Zweimal im Monat (mi:wochs: 

von 15-17 Uhr oder neuerdings auch manchmal vormi:ags auf dem PRIMA-

Treff) machen wir uns mit dem Lastenfahrrad auf den Weg und schaffen 

einen mobilen Begegnungsraum für Gespräche und Ideenaustausch. Dabei 

haben wir alle Informa5onen über aktuelle Veranstaltungen im EKIDZ Mitei-
nanderRaum an Bord – das Programm darf weiter wachsen.  

Wir machen bei EKIDZ auf Tour auch gerne kleine Probefahrten mit euch, 

bevor ihr vielleicht unsere Rikscha mit Fah-

rer:in mal buchen wollt. Wir fahren euch zu 

Terminen, ins Café Miteinander ... oder 

einfach durch die Stadt spazieren. 

Wir starten im neuen Jahr ab dem  

28. Januar. 
 
Termine und Orte findet ihr auf der Home-

page: www.ekidz-miteinanderraum.de                                                                  

Foto: Begegnungen mit EKIDZ auf Tour auf 

dem Herbst- und Kürbismarkt im Oktober 
 

Bastelkreis, jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat,  
15-17 Uhr, im Café Miteinander     

Zum Bastelkreis der evangelischen Kirchengemeinde, der sich im EKIDZ-Café 

triY, dürfen bastelfreudige Menschen jeden Alters hinzukommen. In geselli-

ger Runde werden saisonale Basteleien angefer5gt. Im Januar startet der 

Bastelkreis am 22. Januar. 

Häkeln und Stricken mit den Landfrauen Pritzwalk,  
jeden 2. und 4. Freitag im Monat, 15-17 Uhr, im Café Miteinander  

Weiterhin sind Besucher:innen herzlich eingeladen, unter fachkundiger Hilfe 

das Häkeln oder Stricken bei Kaffee und Kuchen zu erlernen.  

Wolle zum Üben wird gestellt, auch Häkel- und Stricknadeln müssen nicht 

mitgebracht werden.  

Im Dezember gibt es nur einen Termin vor Weihnachten:  5. Dezember. 
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                    ReparaturCafé  

Das ReparaturCafé zieht um in die Museumsfabrik. Wir danken der Akade-
mie für Suffizienz und den engagierten Reparateuren für die gute Zusam-
menarbeit und wünschen auch in Zukun4 viele gelungene Reparaturen!  
Informa5onen zum ReparaturCafé bekommt ihr unter:                                                                           
repaircafe@akademie-suffizienz.de oder unter Telefonnr. 0179/145 53 86. 

Lebendiger Adventskalender 

Vom 1. bis zum 24. Dezember öffnen sich in Pritzwalk und Umgebung Türen, 
Fenster und Kirchen und laden zum besinnlichen Beisammensein ein.  
Wir laden euch ein, euch in weihnachtlicher Vorfreude jeden Tag für eine 
halbe Stunde an einem vorbereiteten Ort zu treffen, um gemeinsam zu sin-
gen oder zu basteln, ein warmes Getränk zu genießen, einer weihnachtli-

chen Geschichte oder adventlicher Musik zu lauschen. 
Menschen aus Pritzwalk und den Dörfern sind Gastge-
berinnen und Gastgeber eines „Türchens“. In der Re-
gel öffnen sich die Türchen um 17 Uhr. Bi:e beachtet, 
dass es an wenigen Tagen Abweichungen davon gibt. 
Hier das Programm des lebendigen Adventskalenders: 
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 Ort Uhrzeit Was 

1.12. EKIDZ  MiteinanderRaum 17 Uhr Weihnachtsrätsel 

2.12. DRK Tagespflege, Gartenstr. 11  10 Uhr   

17 Uhr 

Adventliche Überraschung 

3.12. Beveringen, Obere Dorfstr. 17a 17 Uhr Weihnachtssingen unterm Stern 

4.12. Havelberger Str. 52, Hof 17 Uhr Grußbotscha4 im Advent 

5.12. Buchhandlung, Marktstr. 20 17 Uhr Weihnachtsgeschichten lesen 

6.12. TauUapelle der  St. Nikolai -

kirche + EKIDZ Garten 

17 Uhr Nikolaus-Fest 

7.12. Kirche Steffenshagen 14 Uhr Adventsandacht, anschließend 

Konzert Sweet Harmony 

8.11. Hirschapotheke,  

Perleberger Tor 2-3 

14 Uhr Dü4e und Gesundheit 
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 Ort Uhrzeit Was 

9.12. Moni K. Modesalon, Roßstr. 12 17 Uhr Überraschung 

10.12. TauUapelle St. Nikolaikirche 17 Uhr Bibliolog  zur Krippenausstellung 

11.12. SOS Kinderdorf, Hagenstr. 20 17 Uhr Plätzchen-Kakao-

Weihnachtsklang  

12.12. Waldschule, Hainholz 1 17 Uhr  Märchen am Lagerfeuer 

13.12. St. Nikolaikirche (Sitzkissen 

und Decke mitbringen) 

17 Uhr Adventsmusik der Prignitzer Po-

saunenchöre 

14.12. St. Nikolaikirche (Sitzkissen 

und Decke mitbringen) 

10 Uhr Adventsmusik der Ev. Grund-

schule Pritzwalk 

15.12. Hof in der Parkstraße,  

(Nähe Spieker) 

17 Uhr Sternenzauber 

16.12. Pannaco:a, Marktstr. 21 17 Uhr Musik und Süßes 

17.12. Weltladen, Kirchstr. 1 17 Uhr Fair und köstlich 

18.12. Ev. Grundschule Pritzwalk,  

Perleberger Tor 4 

17 Uhr  Scha:entheater 

19.12. EKIDZ MiteinanderRaum  17 Uhr Vorlesen in einfacher Sprache  

20.12. EKIDZ MiteinanderRaum  17 Uhr Weihnachtliche Klänge 

21.12. EKIDZ MiteinanderRaum  17 Uhr  Adventsgärtlein  

22.12. EKIDZ MiteinanderRaum  17 Uhr Weihnachtssüppchen  

23.12. St. Nikolaikirche  17 Uhr Probe Mitmach-Geschichte  

24.12. St. Nikolaikirche, (Sitzkissen 

und Decken mitbringen)  

15.30 

Uhr 

Weihnachtsgo:esdienst mit  

Mitmach-Geschichte  
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Go>esdienst mit Groß und Klein und anschließendem       
 Mitbring-Brunch, 30. November 2025 und   

         8. März 2026, 11 Uhr  

Groß und Klein, Alt und Jung feiern fröhlich miteinander Go:esdienst in der       
beheizten TauUapelle der St. Nikolaikirche. Zum anschließenden Sonntagsbrunch 
im EKIDZ MiteinanderRaum sind alle eingeladen, etwas zum Buffet beizutragen. 
Anmeldungen zum Brunch bi:e im EKIDZ MiteinanderRaum!  

Nikolausfest, 6. Dezember, 17 Uhr 

Der Nikolaus kommt in die Nikolaikirche. Wir begrüßen ihn mit einem Lied. Er er-
zählt eine Geschichte und Kinder, die mögen, dürfen ihm Gedichte oder Verse auf-
sagen. Für alle gibt es ein kleines Geschenk. Anschließend feiern wir weiter mit 
Stockbrot, Suppe und Tee am Lagerfeuer im EKIDZ-Garten. 

Interkulturelles Kochen, 4. Februar, 17 Uhr  

Zu diesem Kochabend sind alle kulinarisch Interessierten eingeladen, die etwas 
Neues kennenlernen wollen. Die Teilnehmer:innen schnuppern in die Kultur und 
Küche anderer Länder und probieren landesspezifische Rezepte aus. Wer teilneh-
men möchte, melde sich bi:e unter hallo@ekidz-miteinanderraum an. 

Rommé-Abende, 21. Januar, 18. Februar, 18. März, jeweils 18 Uhr 

Habt ihr Lust, mal wieder in geselliger Runde Karten zu spielen? Dann seid ihr beim 
Rommé-Abend im EKIDZ MiteinanderRaum genau rich5g.  

Winterschlaf  

Vom 23. Dezember bis zum 11. Januar macht der EKIDZ MiteinanderRaum Winter-
schlaf. Ab dem 13. Januar 2026 freut er sich wieder über alle großen und kleinen 
Besucherinnen und Besucher. 

Angebote für Eltern, Großeltern  und Kleinkinder 

Dienstag Mi>woch Donnerstag Freitag 

Eltern-Kind-Treff 

9.30-12.30.Uhr 

Eltern-Kind-Treff 

9.30-12.30.Uhr 

Eltern-Kind-Treff 

9.30-12.30.Uhr 

Eltern-Kind-Treff 

9.30-12.30.Uhr 

Eltern-Kind Spiele-

gruppe  10-12 Uhr 

mit Hanne Berger 

Babytreff             

10-11 Uhr  

S5lltreff 1x im Mo-

nat 10-11.30 Uhr 

Tagesmü:ertreff  

9.30-12.30 Uhr     

Alleinerziehenden 

Treff                          

10-12.30 Uhr  
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Offener Eltern Kind-Treff 
Jede Woche finden an den jeweiligen Tagen besondere Angebote im                          
Eltern-Kind-Treff im EKIDZ MiteinanderRaum sta:. Der offene Eltern- Kind- 
Treff findet immer Di-Fr von 9:30-12:30 Uhr sta:. Es besteht die Möglichkeit, 
dass sich Eltern im offenen Treff mit anderen Eltern verabreden und mit ihrem 
Kind zum Spielen vorbeikommen. Die vorbereite Spielumgebung ist an den Be-
dürfnissen des kleinen Kindes orien5ert. Alle Eltern, Großeltern und Begleitper-
sonen von Babys und Kleinkindern bis 3 Jahren sind herzlich eingeladen zum 
Spielen, Kennenlernen, Austauschen und Kaffee- oder Teetrinken. 
Es finden regelmäßig pädagogische Inputs und ein gemeinsamer Austausch zu 
Themen rund um das kleine Kind sta:. Diese Themen werden gemeinsam mit 
Hanner Berger (Erzieherin im Eltern-Kind-Treff) und Cindy Eckert vom 
„Netzwerk Gesunde Kinder Prignitz“ geplant und umgesetzt. Wünsche zu be-
s5mmten Themen nehmen wir gerne entgegen. 
 

Eltern-Kind-Spielegruppe, für Kleinkinder zwischen 6 und 36 Monaten 
Dienstag von 10-12 Uhr 

In einer altersentsprechend vorbereiteten Umgebung kann sich das Kind frei 

en]alten und sein Umfeld entdecken. Die Spielgruppe ist eingebe:et in einen 

Rahmen aus Liedern, Fingerspielen und kleinen Ritualen der Sinnespflege. Die 

Eltern nehmen eine Beobachterrolle ein und sind mit voller Aufmerksamkeit 
beim Kind, ohne es zu animieren. Dabei schärfen sie den Blick für die vielen 

kleinen, o4 unbeachteten Entwicklungsschri:e. Für nähere Informa5onen er-

halten Sie gerne einen Flyer im EKIDZ MiteinanderRaum.   

Babytreff, für Säuglinge von 0-6 Monaten                                                            
Mi>woch von 10-11 Uhr 

In gemütlicher Runde treffen wir uns und können uns über die ersten Wochen 
und Monate mit euren Babys austauschen. In einem offenen Angebot, das 
durch Hanne, die Erzieherin des Eltern- Kind-Treffs pädagogisch begleitet wird, 
können Fragen und Sorgen ausgetauscht werden. Das Netzwerk „Gesunde Kin-
der Prignitz“ begleitet dieses Angebot und steht euch für Fragen rund um die 
Gesundheit eures Kindes und zur Vernetzung in der Prignitz zur Verfügung. 

SClltreff mit Laura Bartels: 1x im Monat  
Mi>woch 10 -11.30 Uhr  

In gemütlicher Atmosphäre können individuelle Fragen geklärt und Erfahrun-
gen ausgetauscht werden. Das Netzwerk „Gesunde Kinder Prignitz“ mit Cindy 
Eckert stellt sich vor. Sylvia Leschnitz (Schmerztherapeu5n nach Liebscher und 
Bracht) gibt Anregungen und Tipps für einen beschwerdefreien Alltag und ein  
individuelles  Wohlfühlkonzept. 
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 Tagesmüttertreff - Eltern treffen Tagesmütter 
Donnerstags besuchen uns die Tagesmütter aus Pritzwalk und Um-
gebung mit ihren zu betreuenden Kindern im EKIDZ Miteinander-

Raum. Eltern sind herzlich willkommen die Tagesmütter kennenzulernen und ihnen 
alle Fragen zu stellen, die für ihre Entscheidung zur Kinderbetreuung wichtig sind. 

 
Singen mit dem kleinen Kind für Kinder von 0-3 Jahren,  

donnerstags ab 10 Uhr                                                                     
Singen ist eine gute Möglichkeit, eine intensive Bindung zu seinem Kind aufzubau-

en. Die S5mme umhüllt das Kind wie eine san4e Berührung. Der Erwachsene 

schenkt ihm dadurch Zuneigung, was für das Kind und deren Sinne wohltuend und 
inspirierend wirkt. Es erlebt Interak5on in liebevoller Weise und erfährt das Ge-

fühl, sicher gehalten zu werden. Das Kind lernt erste Instrumente kennen und ent-

deckt deren unterschiedliche Klänge. Die Eltern bekommen Anregungen für Zuhau-

se in Form von jahreszeitlichen Liedern, Fingerspielen, Puppenspielen, Wiegenlie-

dern und Kniereitern und bereichern durch die Freude an der Musik ihr eigenes 

und das Leben ihres Kindes.   
 

Alleinerziehenden Treff, Freitag 10-12.30 Uhr 
Wir bieten alleinerziehenden Eltern die Möglichkeit, sich kennenzulernen und un-
tereinander auszutauschen. 

Termine im Eltern-Kind-Treff 
Januar                                                                                                                                       
14.01. Gesunde Ernährung im Kleinkindalter 
21.01. Medienerziehung  
28.01. Die Magie der Sprache  
Februar 
11.02. Rhythmus und Rituale im Familienalltag 
18.02. Eingewöhnung und Wiedereins5eg in den Beruf  
25.02. Die Magie der Sprache  
März 
04.03. Die Bedeutung des kindlichen Spiels 
11.03. Die freie Bewegungsentwicklung 
18.03. Gesunde Ernährung im Kleinkindalter  
Aktuelle Termine finden Sie auf der Homepage h:ps://ekidz-miteinanderraum.de  

Der SchüttRaum  
Der Schü:Raum bietet dem Kind Möglichkeiten, seinem natürlichen Interesse 
nach Schü:en und Umfüllen nachzukommen. Die Auswahl des Schü:materials 
beeinflusst den Charakter der Arbeit in großem Maße. Den Kindern stehen unter-
schiedliche Naturmaterialien, wie Kastanien, Eicheln, Nüsse, Zapfen und Sand zur 
Verfügung. Die Sinneserfahrungen, die das Kind dabei macht, und das selbstständi-
ge Erforschen der Materialien stehen dabei im Vordergrund!  
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Der Eltern-Kind-Treff wird gefördert von: 

 

 

So erreichen Sie uns: 
EKIDZ MiteinanderRaum, Grünstr. 49 in Pritzwalk 
www.ekidz-miteinanderraum.de 
Tel.: 03395/302240 oder 01624659964 
hallo@ekidz-miteinanderraum.de 
 
Für Unterstützung sind wir dankbar: 
EKidZ Pritzwalk e.V.  
Sparkasse Prignitz: IBAN: DE11 1605 0101 1010 0154 74 
Gerne stellen wir Spendenqui:ungen aus. 
 

         Text und Fotos: Anika Homm, Hanne Berger, Susanne Michels 

 

Das neue Schuljahr 

Das neue Schuljahr ist jetzt schon ein paar Monate alt. Die Erstklässler sind wun-
derbar in ihrer neuen Schule angekommen und in die Schulgemeinscha4 aufge-
nommen worden. Es liegen schon einige aufregende Erlebnisse hinter uns. 

Projek>ag Erntedank  

Ende September haben wir Erntedank gefeiert. An fünf Sta5onen konnten die   
Kinder am Vormi:ag die unterschiedlichsten Dinge machen: Mit Kastanien medi-
5eren und sie anschließend bemalen, für den am Nachmi:ag sta_indenden Ernte-
dank-Go:esdienst wurde Obst geschnippelt für einen Obstsalat und für Obst-
spieße, es wurde eine lange Erntedank-Ke:e gebastelt für die Ausgestaltung der 
Kirche, Dankeskarten wurden gestaltet 
und im Nachhinein an Bauern aus der 
Gegend verschickt, Lieder wurden einstu-
diert und am Nachmi:ag in der Kirche 
gesungen. 

Evangelische Grundschule Pritzwalk 
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               Exkursionstag Erste Hilfe  
  Am 8. Oktober fand für einige Kinder der Ex-

kursionstag zum Thema  1. Hilfe sta:. Es gab 

einen guten Einblick in die Arbeit eines 

No]allsanitäters / einer No]allsanitäterin. Besonders 

aufregend war, dass wir Besuch vom DRK Katastrophen-
schutz bekamen! Alle dur4en mal ein Re:ungsfahrzeug 

von innen begutachten. 
 

Projek>ag ReformaConstag                                                                                                   
6 Pfarrerinnen und Pfarrer aus dem Kirchenkreis Prignitz kamen in die Schule, 
um mit den Kindern biblische Geschichten zu erleben. Auf vielfäl5ge Weise   
arbeiteten die Kinder in Gruppen krea5v mit diesen - ganz im Sinne Mar5n Lu-
thers, der die Bibel ins Deutsche übersetzt hat, damit alle sie lesen und verste-
hen können.  

Gartennachmi>ag 
Am letzten Tag vor den Herbs]erien trafen sich viele Eltern, Kinder und Mitar-
beiter, um den neuen Schulhof zu beackern. Laub wurde gekehrt, ein neuer 
Kompost angelegt und viele Blumen, Kräuter und Sträucher aus dem Garten des 
ehemaligen Schulgebäudes auf dem neuen Gelände eingepflanzt.                                     
Danke an alle Menschen, die uns unterstützen und helfen!  

Termine 

Tag der Offenen Tür                                                                                                                         
Am Samstag, 29.11.2025 (anders als im letzten Nikolaiboten veröffentlicht!), 
von 10 -13 Uhr findet der Tag der Offenen Tür an unserer Schule sta:.  
Alle Interessierten sind herzlich willkommen, sich die Schule von innen anzuse-
hen und mit LehrerInnen, Kindern, Eltern und unserem Hort ins Gespräch zu 
kommen.  
Adventsmusik                                                                                                                               
Am 3. Adventssonntag, 14.12., um 10 Uhr wollen wir in der St. Nikolaikirche die 
schöne Weihnachtszeit mit den Kindern und einer festlichen Adventsmusik ein-
läuten. Wer daran teilnehmen will, kann gerne an den Proben teilnehmen, die 
immer mi:wochs um 19 Uhr im Gemeindehaus in der Grünstraße 25 in Pritz-
walk sta_inden. Alle anderen sind herzlich zum Zuhören willkommen! Gerne 
Sitzkissen und Decken mitbringen! 

Schulgo>esdienste                                                                                                                                
Zu den Schulgo:esdiensten, die wir mi:wochs um 14.30 Uhr feiern, sind alle 
herzlich willkommen, die mi]eiern mögen. 
Termine: 19.11.2025, 28.1.2026, 4.3.2026 
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Go>esdienst am Palmsonntag                                                                                          
Am Palmsonntag, 29.3.2026, gestalten die Schulkinder den Go:esdienst um  
10 Uhr in der St. Nikolaikirche mit. Alle sind herzlich eingeladen, mitzufeiern.   

So erreichen Sie uns: 
Evangelische Grundschule Pritzwalk 
Perleberger Tor 4  in Pritzwalk 
sekretariat.egsp@esgnl.de 
Tel.: 03395 - 4012868 
      
Text: Jule Bauer, Susanne Michels; Fotos: Dajana Kutschka 

 
Mitmachen und Mitgestalten: Ehrenamtliche für ArbeitsgemeinschaNen 

im Hort der Evangelischen Grundschule gesucht! 

Im Hort der Evangelischen Grundschule möchten wir unseren Kindern ein viel-
fäl5ges Angebot an Arbeitsgemeinscha4en (AGs) ermöglichen – krea5ve, sport-
liche, musikalische, handwerkliche oder naturbezogene Ak5vitäten, die ihren 
Nachmi:ag bereichern und Talente entdecken lassen. 

Dafür suchen wir engagierte Ehrenamtliche, die Freude daran haben, ihr Wissen, 
ihre Hobbys oder ihre Begeisterung weiterzugeben. Ob Stricken, Fußball, Bas-
teln, Theater, Gartenarbeit, Schach oder etwas ganz anderes – alles, was Kinder 
begeistert und fördert, ist willkommen! 

Die zeitliche Verpflichtung ist überschaubar: einmal pro Woche 45 Minuten, 
über ein halbes Jahr hinweg. 

Vielleicht haben Sie selbst Lust, sich einzubringen – 
oder Sie kennen jemanden, der Freude daran hä:e, 
Kindern etwas beizubringen und Gemeinscha4 zu erle-
ben? 

Wir freuen uns über jede helfende Hand und jedes 
offene Herz! 

Für weitere Informa5onen oder bei Interesse wenden 
Sie sich bi:e an: 

�Cornelia Gogoll 03395 / 4012943 oder 0176 
97718222 

c.gogoll@esgnl.de 

Evangelische Grundschule Pritzwalk 



Winterlied 
Mir träumt, ich ruhte wieder vor meines Vaters Haus und schaute fröhlich  

nieder ins alte Tal hinaus, die Lu4 mit lindem Spielen ging durch das Frühlings-

laub, und Blütenflocken fielen mir über Brust und Haupt, als ich erwacht, da 

schimmert der Mond vom Waldesrand, im falben Scheine flimmert um mich ein 

fremdes Land, und wie ich ringsher sehe: die Flocken   waren Eis, die Gegend 
war vom Schnee, mein Haar vom Alter weiß.    (J.v.Eichendorff)                                                             
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Leib und Seele 

Die KraN der Heilkräuter 
Spitzwegerich: von April bis Juni die Blä:er sammeln, man kann sie für gemisch-

te Salate und Gemüse verwenden, als Tee trocknen oder als Hustensa4 anset-

zen, die Heilwirkung ist: entzündungshemmend, an5bakteriell, lindert Entzün-

dungen der Atemwege, hustens5llend, zerriebene Blä:er helfen bei Insektens5-

chen. 
Spitzwegerichsirup: eine Handvoll Spitzwegerichblä:er, 125 g Zucker, 20 ml Zit-

ronensa4, kleines Schraubglas, abwechselnd kleingeschni:ene trockene Spitz-

wegerichblä:er und Zucker als Schichten ins Glas füllen, mit Spitzwegerich be-

ginnen, Schicht für Schicht festdrücken und mit Zucker abschließen, 2 Monate 

an einen dunklen, gleichmäßig temperierten Platz stellen, nach 2 Monaten das 

Glas im warmen Wasserbad erhitzen bis der Zucker flüssig ist, Zitronensa4 und 

10 ml abgekochtes Wasser dazugeben und den Sirup in ein Schraubglas absei-

hen, dunkel und kühl lagern. 

Johanniskraut: die Blä:er eignen sich von April bis Juli als Salatzugabe und Kräu-

teraufstriche, die Blüten werden für alkoholische Auszüge und die Herstellung 
von Rotöl genutzt oder getrocknet für Tee, die Heilwirkung: gegen Depression, 

Nervosität, Angstzustände, der Tee hil4 bei Magenbeschwerden, Achtung: die 

Lichtempfindlichkeit erhöht sich! 

Rotöl: ein Schraubglas ¾ mit Johanniskrautblüten füllen, mit Olivenöl übergie-

ßen bis alle Pflanzenteile bedeckt sind, verschließen, 4-6 Wochen ohne direkte 

Sonneneinstrahlung stehen lassen, tgl. 1x schü:eln, Öl durch einen Teefilter 

abseihen und in ein dunkles Glas füllen, Rotöl ist ein Hautpflegeöl, hil4 Gewebe 

zu erneuern. 

Holunderbeeren: reife Beeren von August bis September ernten, die Heilwir-

kung: der Sa4 stärkt das Immunsystem, für den Sa4 im August 1500 g reife Bee-
ren mit einer Gabel von den Rispen zupfen, mit dem Sa4 einer Zitrone mischen, 

200 ml Wasser unterrühren und 8 Minuten köcheln, Beeren mit Stampfer zer-

drücken, das Fruchtmus passieren, Sa4 kühl und dunkel lagern. 
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Holundersuppe:  

3/4l Holundersa4,1/4l Wasser, 3Nelken, 1Teel.Zimt, 1Vanilleschote, 1Päckchen 

Vanillepuddingpulver, 4Essl. Zucker, Zwieback. 

Holundersa4, Wasser und Gewürze 10 Min. köcheln, Puddingpulver mit Zucker 
und 50ml Wasser mischen und in den kochenden Sa4 rühren, kurz auUochen, 

Nelken und Vanilleschote herausnehmen, die Suppe mit Zwiebackstückchen ser-

vieren. 

Huflabch: Blüten von März bis April sammeln, eignen sich als Aroma für Spiritu-

osen oder als Zutat für Gemüsebratlinge oder als Tee, die Blütenstängel können 

als Pfannengemüse zubereitet werden, Heilwirkung: getrocknete Blä:er und 

Blüten wirken bei trockenem Reizhusten,  

Hustentee: 1Essl. getrocknete Blüten mit 300ml kochendem Wasser übergießen, 

5 Min. ziehen lassen, Tee mit etwas Honig süßen, Achtung: Honig verliert seine 

gesunden Inhaltsstoffe wenn er über 40 Grad erhitzt wird, also erst bei Trink-
temperatur einrühren. 

Muskeln! Durch regelmäßiges Training kann der Abbau der Kra4 und des Mus-

kelvolumens weit hinausgeschoben werden. Unsere Muskeln sind in jedem Al-

ter! fähig, sich an ein Training anzupassen und dadurch Kra4 und Volumen zu 

verbessern. Regelmäßiges Training zwischen 60 und 80 Jahren steigert die aero-

be Kapazität der Muskulatur und der Fitness um bis zu 30%, damit werden Wer-

te erreicht, die Untrainierte mit etwa 40 Jahren haben. Je früher man im Leben 

mit dem Muskeltraining beginnt, umso stärker zahlt sich das im späteren Leben 

aus. Dann hat man mit 50, 60, 70 Jahren noch eine Muskelkra4, die auch mit 30 

bereits vorhanden war, aber man muss dranbleiben!!! Das erhält lange die Le-
bensqualität. Die Muskulatur ist eines der wich5gsten Organsysteme für unsere 

Vitalität und Lebensqualität, also regelmäßiges Training ist ein absolutes Muss 

für den Erhalt der Selbstständigkeit im höheren Alter. Unsere Muskulatur ist das 

größte endokrine Organ. Muskeln muss man selber machen, die kann man nicht 

kaufen, d.h. regelmäßige intensive Belastung üben unabhängig vom Alter, um 

die Lebensqualität zu erhalten. Muskeln brauchen Training regelmäßig und le-

benslang, dadurch ak5vieren wir die Myokine, so dass jede einzelne Körperzelle 

gut versorgt ihren Aufgaben folgen kann. Gerade bei Seniorinnen, Senioren wird 

der Verlust der Selbstständigkeit und die Pflegebedür4igkeit dadurch bes5mmt, 

wie leistungsfähig die Muskulatur noch ist!  
Also fangen Sie mit dem Training an!   

 

Bleiben bzw. werden Sie gesund.           

Ihre Irmhild Krüger 



Rückblick 
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700 Jahre Steffenshagen –  
Ein Fest voller Freude und Geselligkeit! 

Schon seit Beginn des Jahres 2025 ha:en wir Steffenshagener fast nur einen 

gesellscha4lichen Gedanken im Kopf – die Feier zur 700jährigen Ersterwähnung 

unseres Dorfes.                                                                                                                          
Die feierliche Eröffnung unseres Festes fand am 30. August im wohl ältesten Ge-

bäude des Ortes, unserer wundervollen DorUirche sta:.                                                                      

Alle DorTewohner und Anhänger unseres Ortes wurden bereits um 16.00 Uhr 

eingeladen, sich an der bunten Kaffeetafel im Kirchgarten einzufinden. Dieser 

Einladung sind sehr viele Menschen gefolgt, um im Anschluss dem festlichen 

Go:esdienst, durchgeführt von Pfarrerin Susanne Michels, beizuwohnen. Unter-

malt wurde der Go:esdienst durch kurze einleitende Worte zur Geschichte des 

Dorfes von Margit Vogel und durch Ausführungen zu Wertschätzung im Allge-

meinen von Udo Piekarek. Der Falkenhagener Posaunenchor hat mit seinen mu-

sikalischen Beiträgen die Festlichkeit des Go:esdienstes unterstrichen. Das zum 
Schluss von Sophia Bleier gesungene Lied „Hallelujah“ fand großen Beifall und 

Anerkennung der Anwesenden. Der Kirchgarten ha:e sich während des Go:es-

dienstes mehr und mehr gefüllt und den angebotenen Speisen und Getränken 

wurde bereits krä4ig zugesprochen. Die S5mmung war einzigar5g. Alle Anwe-

senden haben den Au4ri: der Band „Farvenspeel“ herbeigesehnt, die mit ihren 

Liedern von Glaube, Liebe und Hoffnung das Publikum begeisterte.  

Nach dem Konzert wurde in der Kirche ein Film über 700 Jahre der Geschichte 

Steffenshagens vorgeführt. 

Den Höhepunkt des ersten Feiertages bildete dann die einzigar5ge Feuershow 

von Jay Toor. 

Der Eröffnungstag unserer 700-Jahrfeier war gegen Mi:ernacht beendet und 

das Fest setzte sich dann am 

folgenden Tag mit einem 

farbenfrohen, fröhlichen 

Festumzug, mit Spiel, Spaß, 

Musik und Tanz fort und 

wird noch lange in den Köp-

fen der vielen Besucher und 

aller Beteiligten präsent sein. 

Text und Fotos: Margit Vogel 



Veranstaltungshinweise 
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Adventsfeier der Gesamtkirchengemeinde   

Samstag, 29. November, 14 - 16 Uhr, Kulturhaus Pritzwalk                                                        

Die Gesamtkirchengemeinde lädt alle ein zur Adventsfeier ins Pritzwalker Kultur-

haus.  Gemeinsam wollen wir uns in die Adventszeit eins5mmen mit Musik,      

Gesang, Geschichten, Kaffee und Kuchen. Alle sind herzlich eingeladen. Der      

Eintri: ist frei. Am Ende wird um eine Spende gebeten. 

Adventssingen in Groß Pankow 

Sonntag, 30. November, 14 Uhr, Kirche Groß Pankow                                                                            
Am 1. Advent gibt der Frauenchor Lindenberg ein Konzert in der Kirche            

Groß Pankow.  Danach sind alle eingeladen zum Singen von Adventsliedern mit 

dem Frauenchor und  Kantor Reishaus. Pfarrerin Susanne Michels wird in den 

Nachmi:ag mit einer Andacht eins5mmen. Nach dem Singen wird die Frauenhilfe 

Groß Pankow wieder eine Kaffeetafel für alle Gäste ausrichten. Während der 

Kaffeetafel wird auch das Wahlbüro der Ortskirchengemeinde Groß Pankow geöff-

net sein für die Ältestenwahlen, die an dem Sonntag sta_inden.  

Adventsfeier in Steffenshagen 

Sonntag, 7. Dezember, 14 Uhr, Kirche Steffenshagen                                                                      

Es ist schon seit vielen Jahren Tradi5on, dass die Steffenshagener und ihre Gäste 

einen Sonntag in der Adventszeit in vorweihnachtlicher S5mmung miteinander 
verbringen. Um 14.00 Uhr beginnen wir mit der Andacht in der Kirche, danach 

sind alle zum Konzert mit Diana Symossek und Mathias Stutzke eingeladen. Im 

Anschluss daran wird es eine festlich geschmückte Kaffeetafel im Dorfgemein-

scha4shaus geben. Auch Glühwein zum Aufwärmen und gegrillte Bratwürste   

dürfen nicht fehlen. An diesem Tag wird das 7. Türchen des lebendigen                

Adventskalenders geöffnet. 

Adventsfeier in Beveringen 

Sonntag, 14. Dezember, 14 Uhr, Kirche Beveringen                                                                             

Gemeinsam mit dem Posaunenchor Falkenhagen wird eine Andacht in der Kirche 

gefeiert, danach ist wieder Zeit zum gemütlichen Beisammensein im Sporthaus. 



Veranstaltungshinweise 
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Go>esdienst Heiligabend mit Mitmach-Geschichte 
Dienstag, 24. Dezember, 15.30 Uhr, St. Nikolaikirche Pritzwalk                                                  
In diesem Go:esdienst für Groß und Klein erzählen wir die Weihnachtsgeschichte 

zum Mitspielen! Kinder und Erwachsene, die Lust haben, können spontan Rollen 

in der Geschichte übernehmen. Wer mag, darf schon als Engel oder Hirte verklei-

det kommen. Weitere Verkleidungen halten wir bereit.                                                                         
Am 23.12. um 17 Uhr treffen sich die, die Lust haben, zu einer Probe in der             

St. Nikolaikirche. Da gehen wir die Geschichte einmal durch, so dass einige Kinder 

und Erwachsene schon wissen, wo die Hirten und Engel ihre Plätze haben werden 

und welche Wege sie gehen. Kommen Sie einfach vorbei! 
 

Weitergabe Friedenslicht Heiligabend 
Mi>woch, 24. Dezember                                                                                                                                           
In der Geburtskirche in Bethlehem wird jedes Jahr ein Licht entzündet und von 

dort in die ganze Welt getragen als Zeichens des Friedens und der Hoffnung. In 

den Go:esdiensten an Heiligabend in Pritzwalk (14 & 15.30 & 17 Uhr) und in 

Preddöhl (15.30 Uhr) besteht die Möglichkeit, eine selbst mitgebrachte Kerze am 

Friedenslicht zu entzünden und mitzunehmen. Infos unter: www.friedenslicht.de 
 

Verabschiedungsgo>esdienst SuperintendenCn Eva-Maria Menard 
Sonntag, 28. Dezember, 10.30 Uhr, St. Jacobi-Kirche Perleberg                                                               
Superintenden5n Eva-Maria Menard verlässt zum Ende dieses Jahres den Kirchen-

kreis Prignitz. Sie wird in einem Go:esdienst am 28. Dezember in Perleberg      

verabschiedet. In der Gesamtkirchengemeinde Region Pritzwalk wird an diesem 

Sonntag kein Go:esdienst sta_inden, sta:dessen laden wir zum Besuch des   

Abschiedsgo:esdienstes in Perleberg ein. Wer eine Mi]ahrgelegenheit anbieten 

kann oder sucht, wende sich bi:e zur Koordina5on an das Gemeindebüro.  
 

Einführungsgo>esdienst Älteste und Verabschiedungen 
Sonntag, 15. Februar 2026, 10 Uhr, Tau:apelle St. Nikolaikirche                                                            
Am 30. November 2025 werden die Ältesten der Ortskirchenräte der Ev. Gesamt-

kirchengemeinde Region Pritzwalk neu gewählt. Nach der Wahl bes5mmen die 
Ortskirchenräte aus ihrer Mi:e die Mitglieder des Gemeindekirchenrates der Ge-

samtkirchengemeinde.    In dem Go:esdienst am 15. Februar 2026 werden alle 

Ältesten der Ortskirchenräte in ihr Amt feierlich eingeführt. Die bisherigen Ältes-

ten, welche sich entschieden haben, nicht erneut bei den Ältestenwahlen zu kan-

didieren und nun ausscheiden, werden in dem Go:esdienst dankbar verabschie-

det. Nach dem Go:esdienst sind alle noch zum Beisammensein eingeladen. 
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 Go>esdienst zum Weltgebetstag 

Freitag, 6. März 2026, 18.30 Uhr, Tau:apelle                                   
St. Nikolaikirche                                                                                                                                  
Am ersten Freitag im März wird in vielen Go:esdiensten rund um die Welt der 

Weltgebetstag gefeiert. Verantwortlich für die Inhalte der Go:esdienste in 

2026 unter dem Thema „Kommt! Bringt eure Last.“ sind Frauen aus Nigeria. 

Ein Team von Frauen der Gesamtkirchengemeinde wird den Go:esdienst vor-

bereiten. Im Anschluss sind wieder alle zum Beisammensein mit Essen und 

Trinken in der TauUapelle eingeladen. 
 

Go>esdienst mit Bibliolog … weil jede*r etwas zu sagen hat! 
 
Ein Bibliolog lädt Go:esdienstbesucherinnen und -besucher ein, 

sich in einen biblischen Text mit hineinnehmen zu lassen und sich 

in die Menschen einzufühlen, von denen erzählt wird. Ein Bibliolog 
lädt ein, mit eigenen Erfahrungen und Phantasie das zu entdecken, 

was im biblischen Text zwischen den Zeilen steht. Biblische Geschichten kön-

nen so lebendig werden und die Menschen der Bibel uns erstaunlich nahe kom-

men. 

Termin: 22. Februar 2026, 9.30 Uhr, St. Nikolaikirche Pritzwalk 

Bibliolog-Erfahrene und Neugierige sind herzlich willkommen! 
Susanne Michels 

 

Predigtreihe des Kirchenkreises in der Passionszeit 

Go>esdienst in Pritzwalk am Sonn-
tag, 15. März, 10 Uhr, Tau:apelle St. 
Nikolai                                                                                                                      
„… und die Sonne verlor ihren 

Schein“ (Lukas 23, 45). Dieser Halb-

vers aus der Passionsgeschichte Jesu 

gibt der Predigtreihe des Kirchenkrei-

ses in der Passionszeit 2026 ihr The-
ma.  Am 15. März wird der Go:es-

dienst zu dieser Predigtreihe in Pritz-

walk gefeiert unter der Überschri4 „… und die Sonne verlor ihren Schein - 

Wenn der Tod seinen Scha:en wir4.“ Pfarrerin Friederike Trapp, Krankenhaus-

seelsorgerin und engagiert in der Hospizarbeit, und andere Mitarbeitende in 

der Hospizarbeit des Kirchenkreises werden den Go:esdienst gestalten. 
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Veranstaltungen im Überblick 

Tag der offenen Tür  
der Ev. Grundschule Pritzwalk 

29. November, 10 - 13 Uhr 

Adventsfeier  
der Gesamtkirchengemeinde 

29. November, 14 - 16 Uhr, Kulturhaus 

Pritzwalk    

Go>esdienst mit Groß und Klein und 
anschließender Mitbring-Brunch 

30. November, 11 Uhr, TauUapelle     

St. Nikolaikirche                         

Adventssingen Groß Pankow 30. November, 14 Uhr, Kirche         

Groß Pankow                                                                               

Adventsmusik des Posaunenchores      
Falkenhagen  

5. Dezember, 18.00 Uhr, Kirche        

Kuhsdorf 

Besuch des Nikolaus und Nikolausfest 6. Dezember, 17 Uhr, TauUapelle  

St. Nikolaikirche 

Adventsandacht und Konzert 
Steffenshagen 

7. Dezember, 14 Uhr, Kirche 

Steffenshagen            

Krippenausstellung 10. - 13. Dezember, 15 - 17 Uhr, 

St. Nikolaikirche 

49. Advents- und Weihnachtsmusik der 
Prignitzer Posaunenchöre  

13. Dezember, 17.00 Uhr,  

St. Nikolaikirche 

Adventsmusik Evangelische  
Grundschule Pritzwalk 

14. Dezember, 10 Uhr, 

St. Nikolaikirche 

Adventsfeier Beveringen 14. Dezember, 14 Uhr, Kirche           

Beveringen  

Verabschiedungsgo>esdienst  
SuperintendenCn Eva-Maria Menard 

28. Dezember, 10.30 Uhr,  

St. Jacobi-Kirche Perleberg                                                               

Interkulturelles Kochen 4. Februar, 17 Uhr EKIDZ Miteinander-

Raum 

Einführungsgo>esdienst Älteste und 
Verabschiedungen 

15. Februar , 10 Uhr, TauUapelle        

St. Nikolaikirche  



Regelmäßige Veranstaltungen 

Wöchentlich: 

Montag  19.00 Uhr  „Blau Kreuz“ Gruppe , Grünstr. 25 

     Kontakt: Burkhard Kreuzer, Tel. 01515 3316658 

Mi:woch  9.30 Uhr  Frühstückskreis, Kirchstr. 1 

   19.00 Uhr Chorprobe, Grünstr. 25 

Donnerstag  15 - 17 Uhr Café-Nachmi>ag, EKIDZ MiteinanderRaum 

Freitag  15 - 17 Uhr Café-Nachmi>ag, EKIDZ MiteinanderRaum 

Freitag  19.00 Uhr  Bläserprobe, GKZ Falkenhagen 
 
Alle zwei Wochen: 
1. & 3. Donnerstag im Monat: 15 - 17 Uhr Bastelkreis, EKIDZ MiteinanderRaum 
 
Monatlich: 

Letzter Mi:woch des Monats: 

   15.00 Uhr  Frauen-Männer-Treff, Grünstr. 25 

Zweiter Freitag des Monats: 

   14.30 Uhr Frauenhilfe Groß Pankow 
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Go>esdienst mit Groß und Klein und 
anschließender Mitbring-Brunch 

8. März , 11 Uhr TauUapelle                

St. Nikolaikirche                         

Go>esdienst in der Predigtreihe des 
Kirchenkreises in der Passionszeit 

15. März, 10 Uhr, TauUapelle                              

St. Nikolaikirche                                                                                                            

Go>esdienst mit Bibliolog 22. Februar, 9.30 Uhr, TauUapelle 

St. Nikolaikirche  

Go>esdienst zum Weltgebetstag 6. März, 18.30 Uhr, TauUapelle  

St. Nikolaikirche 

Veranstaltungen im Überblick 
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Go>esdiens>ermine und -orte 

Sonntag, 30. November: 1. Advent (Tag der Ältestenwahl) 

 9.30 Uhr Beveringen 

 10.30 Uhr Preddöhl 
 11.00 Uhr Pritzwalk, Go:esdienst mit Groß & Klein 

 14.00 Uhr Giesensdorf 

 14.00 Uhr Groß Pankow mit Adventssingen und Kaffeetafel 
 

Sonntag, 7. Dezember: 2. Advent 
 9.30 Uhr Pritzwalk mit Abendmahl 
 14.00 Uhr Steffenshagen, anschließend Konzert 

 14.00 Uhr Falkenhagen 
 

Sonntag, 14. Dezember: 3. Advent 
 10.00 Uhr Pritzwalk, Adventsmusik der Ev. Grundschule Pritzwalk 
 14.00 Uhr Beveringen, Go:esdienst mit Bläsern und Kaffeetafel  
 

Sonntag, 21. Dezember: 4. Advent 
 9.30 Uhr Pritzwalk  
 

Mi>woch, 24. Dezember: Heiligabend 
 14.00 Uhr Pritzwalk 

 14.00 Uhr Beveringen 

 14.00 Uhr Giesensdorf  

 15.00 Uhr Kuhsdorf 

 15.30 Uhr Pritzwalk 

 15.30 Uhr Preddöhl 

 16.30 Uhr Groß Pankow 

 17.00 Uhr Pritzwalk 
 17.00 Uhr Schönhagen 

 18.30 Uhr Steffenshagen 
 

Freitag, 26. Dezember: 2. Weihnachtsfeiertag 
 9.30 Uhr Pritzwalk 
 

Sonntag, 28. Dezember: 1. Sonntag nach dem ChrisRest 
 10.30 Uhr Perleberg mit Verabschiedung Superintenden5n Menard 
 

Mi>woch, 31. Dezember: Altjahresabend 
 17.00 Uhr Pritzwalk 
 

Sonntag, 4. Januar: 2. Sonntag nach dem ChrisRest 
 9.30 Uhr Pritzwalk mit Abendmahl 
 11.00 Uhr Kuhsdorf 
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 Sonnabend, 10. Januar: Festgo>esdienst zum 770-jährigen Stadtjubiläum 
 15.00 Uhr Pritzwalk 
 

Sonntag, 18. Januar: 2. Sonntag nach Epiphanias  
 9.30 Uhr Pritzwalk 

 11.00 Uhr Preddöhl 
 

Sonntag, 25. Januar: 3. Sonntag nach Epiphanias  
 9.30 Uhr Pritzwalk 

 11.00 Uhr Groß Pankow 
 

Sonntag, 1. Februar: letzter Sonntag nach Epiphanias 
 9.30 Uhr Pritzwalk 
 

Sonntag, 8. Februar: Sexagesimae 
 9.30 Uhr Pritzwalk 
 
Sonntag, 15. Februar: Estomihi 
 10.00 Uhr Pritzwalk, Verabschiedung und Einführung der Ältesten 
 

Sonntag, 22. Februar: Invokavit 
 9.30 Uhr Pritzwalk mit Bibliolog 

 11.00 Uhr Giesensdorf 
 

Sonntag, 1. März: Reminiscere 
 9.30 Uhr Pritzwalk mit Abendmahl 

 11.00 Uhr Kuhsdorf 
 

Freitag, 6. März: Weltgebetstag 
 18.30 Uhr Pritzwalk 
 

Sonntag, 8. März: Okuli 
 11.00 Uhr Pritzwalk, Groß & Klein 

 9.30 Uhr Beveringen 
 11.00 Uhr Groß Pankow 
 

Sonntag, 15. März: Laetare  
 10.00 Uhr Pritzwalk, Predigtreihe in der Passionszeit  
 

Sonntag, 22. März: Judika  
 9.30 Uhr Pritzwalk 
 

Sonntag, 29. März: Palmsonntag 
 10.00 Uhr Pritzwalk mit Ev. Grundschule Pritzwalk 

 9.30 Uhr Preddöhl 
 

 

Go>esdiens>ermine und -orte 



Kontakte 
  

 Gemeindebüro:  

 Grünstraße 49, 16928 Pritzwalk 

 Tel.  03395 302240, Fax  03395 700988 

 Mail: gb-pritzwalk@kirchenkreis-prignitz.de 
 
 Öffnungszeiten: 

 Dienstag:   10 - 13 Uhr 

 Mi:woch:   11 - 14 Uhr 

 Donnerstag:  10 - 18 Uhr 
 
 Pfarramt: Susanne Michels und Holger Frehoff 

 Grünstraße 25, 16928 Pritzwalk 

 Tel. 03395 700938 

 s.michels@kirchenkreis-prignitz.de 

 h.frehoff@kirchenkreis-prignitz.de 
 
 Kirchenmusik: Kantor Chris5an Reishaus 

 Grünstraße 26, 16928 Pritzwalk 

 Tel. 01523 4258562  

 c.reishaus@kirchenkreis-prignitz.de 
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